
nselgàtt 
für die Erzdiücefe Wreiburg. 

Äro 6 Freiburg, den 11. April 1866. X. Jahrgang. 

Die Conferenzen pro 1866 betr. 

Nr, 2751. Wir bestimmen hiemit für die diesjährigen Pastoralconferenzen folgende Thcmate: 
1) Die anerkannten canonischcn Gründe, womit die Ehedispensgesuche unterstützt werden können, sollen eingehend erörtert 

werden, so, daß der Sinn und die Bedeutung jedes einzelnen derselben genau festgestellt und gezeigt wird, für welchen 
Theil er geltend gemacht werden dürfe, ob nur für den weiblichen, oder auch für den männlichen, und in welchen Fäl- 
len er für sich allein, d. h. ohne das Zusammentreffen mit andern Gründen als ausreichend zu erachten sei. 

2) Es werde gezeigt, wie die Kirche durch ihre Organe, besonders durch die Seelsorger für die Verbesserung der Existenz 
der s. g. Ärbeiterklasse mit Rücksicht auf die bei uns faktisch vorhandenen Zustände und Verhältnisse wirken könne 
und solle. 

Freiburg, den 5. April 1866. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

Wir bringen andnrch zur Kenntniß, daß Priester Franz Xaver Eckert, gegenwärtig Professor in Offenburg, aus der 
katholischen Kirche ausgetreten und er dadurch ipso facto der größeren Excommunication verfallen ist. 

Fretzmrg. den 28. März 1866. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfrnndeausschreiben. 
' r ; "■ 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Im Landcapitel Heidelberg: 
W i e s l o ch, mit einem:. Einkommen von 800 fl. 

Im Landcapitcl Meßkirch: 
Bergheim, mit einem Einkommen von 600 fl. 

»V * 

Im Landcapitel Freiburg: 
Hochdorf, mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl. 

Im Landcapitel Gernsbach: 

Balg, mit einem Einkommen von beiläufig 620 fl. und der Verbindlichkeit eine Umlage von 18 fl. für den Schulhausbau 
zu tragen. 

Im Landcapitel Waibstadt: 

Neunkirchen, mit einem Einkommen von 1200 fl. und der Verbindlichkeit einen Vicar zu halten. 

Jur Landcapitel Buchen: 

Eubigheim, mit einem Einkommen von 600 fl. 



26 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben innerhalb sechs 
Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Im Landcapitel Meßkirch: 
Worndorf, mit einem Einkommen von 600 fl. und der Verbindlichkeit eine Schuld von 41 fl. 49 kr., soweit sie nicht aus 

den Jntercalar - Ueberschüssen getilgt werden kann, durch ein jährliches Provisorium von 8 fl. an den Baufond 
in Worndorf abzutragen. 

Im Landcapitel Linzgau: 
Hödingen, mit einem Einkommen von 600 fl. 

Die Bewerber um diese der Tern a unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
desselben innerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

III. 

, Äm Landcapitel Triberg: 
Schenkenzcll, mit einem Einkommen von 800 fl. 

Im Landcapitel Lahr: 
Mühlenbach, mit einem Einkommen von TOO fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit ben erforderlichen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation binnen sechs Wochen bei der Fürstlichen Domä- 
nen-Kanzlei in Donaneschingen einzureichen. 

IV 

Zu dem Ausschreiben der Pfarrei Mahlspüren (Nr. 4. des Anz. Bl.) wird nachträglich bemerkt, daß auf dieser Pfründe 
noch eine unverzinsliche Baukostenersatzschuld von 4685 fl. 27 kr. ruht, zu deren allmähligen Tilgung der künftige Pfründnießer 
ein weiteres Provisorium von jährlich 150 fl. an die allgem. kath. Kirchenkasse in Freiburg zu übernehmen hat. 

Pfründebesetzun gen. 

Dem von dem Herrn Johann Nepomuk Freiherrn von Hornstein auf die Pfarrei Binningen, Decanats Engen, prä- 
sentirtcn bisherigen Pfarrverwcser von Ueberlingen, Leopold Streicher, wurde am 8. März l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von dem Herrn Grafen Ludwig Wilhelm August von Langenstein auf die Pfarrei Mainwangen, Decanats Stock- 
ach, präsentirten bisherigen Pfarrer von Amoltern, Johann Baptist Mayer, wurde am 5. März l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Erzbischöflichen Excellenz 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrer von Achkarren, Wilhelm Seilnacht, aus die Pfarrei Zell i. W-, 
Decanats Wiesenthal, designirt und hat derselbe am 13. März d. I. die canonische Institution erhalten. 
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Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ueber ling en, Decanats Linzgau, 

präsentirten bisherigen Pfarrer von Weildorf, Athanasius Stöhr, wurde am 13. März l. I. die eanonische Institution ertheilt. 

Seine Erzb. Excellenz haben die Pfarrei Unteribach, Decanats Waldshut, dem bisherigen Pfarrverweser von Zell i. W., 

gerbinanb 0e%rinQer, Wie# mib $ berfeße am 13. gRär* L 9- iitücfüri ^^0». 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die obere Stadtpfarrei in Mannheim, Decanats 

^eibesberg, prüfmürten 5(0^#^ ^famer^e^eT @0^0^04, triitbc am 15. mr; s. @. bie canontWe 3nßlhiÜon ert^m. 

Seine Erzb. Excellenz haben den bisherigen Repetitor am Collegium Theologien™, Joseph Schmitt, zum Domprä- 

bendar ernannt und ist derselbe am 4. April l. I. investirt worden. 

Dienfternennungen. 

Von dem Landcapitel Waibstadt ist Pfarrer Franz Wicsse von Steinsfurth zum Capitels - Sccretär gewählt und 

unter dem 1. März vom Erzb. Ordinariat bestätigt worden. 

Zu Erzbischöflichen Schulinspectoren wurden ernannt: 

Durch Verordnung des Erzb. Ordinariats von 22. Februar l. I. 

Für das Landcapitel Waibstadt: Pfarrer Heinrich Rochcls in Sinsheim. 

Durch Verordnung des Erzb. Ordinariats von 15. März l. I. 

Für das Landcapitel Freiburg: Pfarrer Adrian Neu g art von Elzach. 
„ „ „ Breisach: Pfarrer Anton Serrer von Sölden. 

„ „ „ Engen: Pfarrer Marcus Kärcher von Engen und Eammercr Nepomuk Wursthorn von 

Büßlingcn. 

Durch Verordnung des Erzb. Ordinariats von 28: März 1866. 

Für das Landcapitel Waldshut: Pfarrer und Cammerer Anton Pf aff von Wcilheim. 

„ „ „ St. Leon: „ „ „ Joseph Kuhn von Mingolsheim. 

Durch Verordnung des Erzb. Ordinariats von 5. April l. I. 

Für das Landcapitel Gernsbach: Pfarrer Gustav Kuhn in Michelbach. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

Den 8. Februar: Vicar Leopold Stark von Bretzingen i. g. E. nach Mudau. 

„ 8. „ Pfarrverweser Bernhard Nillius von Binningen i. g. E. nach Wollmatingen. 

„ 8. „ Vicar Emil Stern von Wvlfach i. g. E. nach Gengenbach. 

„ 8. „ Pfarrverweser Carl Hättig von Gremelsbach i. g. E. nach Lansheim. 

„ 8. „ Vicar Anton Höfler von Lausheim i. g. E. nach Oppenau. 

„ 8. „ Bicar Carl Hermann von Rielasingen i. g. E. nach Todtmoos. 

„ 8. „ Vicar Carl Fried. Schäfer von Oppenau i. g. E. nach Gailingen. 

„ 15. „ Vicar Emil Löw von Oetigheim i. g. E. nach Muggensturm. 

„ 15. „ Vicar Ludwig Battlehner von Muggensturm i. g. E. nach Oetigheim. 

,, 15. „ Pfarrverweser Ignaz Kutz von Mainwangen i. g. E. nach Achkarren. 

„ 15. „ Pfarrverweser Alois Strütt von Unteribach i. g. E. nach Unteralpfen. 

„ 26. „ Vicar Johann Schell von Durmersheim i. g. E. nach Wolfach. 

,, 15. März: Vicar Joseph Diebold von Dörlesberg als Pfarrverweser daselbst. „ 15. „ Vicar Theodor Kuß von Rothenfels als Pfarrverweser nach Kirrlach. 



Meßner- und Organistendienst-Beseßungen. 

Orb.XErtaß born 28. (December b. 3. Är. 11633 ist $(mf#rer 3os# Ott in ÜRainmangen aW slRcßnec unb 
Organist an ber 'ÿfarrîir^e basetbst bestätigt unb am 14. 3anuar b. 3. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Dnrcß Orb.=@rtaß born 24. Äugust b. 3. Uro. 7359 ist 3ofe# %e# in Äfterfteg, Pfarrei Dobtnau, atß Meßner an 
ber Äafette basetbst bestätigt unb am 8. ®ept b. 3. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Dnrd) Orb., ßrtaß b. 30. 3Rär* b. 3- %o. 2671 ist $auptkßrer D^eobor Reiser in tputtingen, Pfarrei 3stein, a(0 
SReßner an ber (Eapeüe basesbst bestätigt, unb am 14. August b. 3. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Dnreß Orb.=(Erfaß o. 21. December b. 3. %ro. 11524 ist $ai#cf,rer ÜRi^acf biesterer in Pettenbrunn aW ÜReßner 
unb Organist an ber Pfarrkirche baselbft bestätigt unb ant 4. Februar b. I. in seinen Dienst kirchlich eingemiesen worben. 

Dur# Orb.,(Ertaß born 7. Oftober b. 3. #r. 8806 ist ßaupüetrer Gabriel 3bam in %eusa% aW SReßner unb Organist 

an ber #^#6 basetbst bestätigt nnb am 20. gebruar (. 3. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Du# Orb.,(Ertaß born 21. December b. 3. 3tr. 11520 ist Brang hadert, Pürger in Stttingen aW Pleßner an ber 
%sarrfi#c basetbst bestätigt nnb am 14. Februar t. 3. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Du# Orb.4rtaß oom 6. 3uti b. 3. #. 5646 ist #einrab ®te#an git Pnggensegct, ^arrci Seutfi#, at* SReßner 
an ber Capelle basetbst bestätigt unb ant 27. December v. I. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Dur4 Orb.,@rtaß born 23. 9Rär; b. 3. %r. 2561 ist $ans)tte^rer 3ose# Berte in @iseutt,at aW Organist an ber 
^sarrîi#e basetbst bestätigt nnb am 22. gebntar f. 3. in seinen Dienst eingemiesen morben. 

Sterbfälle. 

Den 11. Januar: Purger Joseph, Pfarrverweser tu Pettren. 
„ „ „ Riggler Anton, Pfarrer in Aach. 
„ 22. „ Beckert Leopolb, Bénéficiât in Freiburg. 

, 31. , ßn^n ÜRi^aet, Pfarrer %n Gam^urst. 
, 27. Bebruar: Dagtiebcr 3osefß 9t nt on, Penesiciat in iRanenberg. 
, 7. 3Räq: ©tot* 9Itoi0, Narrer in Äirrta#. 
„ 19. „ Kerker Xaver pensionirter Pfarrer in Möhringen z. Z. in Rabolfzell. 

Fromme Stiftungen. 

In bett Pfarrfonb Stetten: 100 fl. von t Maria Anna 
$nber gn #et 3aßrtagen für si^ nnb itire (Ettern. 

3n ben air^^ensonb $inbetmangcu: 200 st. bons ^atrer 
Bran* ©cßlnbter ;nr 9^b^a(tung eineß 3a^rtageg nnb Pertßei* 
lang von Almosen. 

3u ben $ertigensonb ßa#^«^ 141 st. 5 fr. bon Gtara 
Weiß zn einem Jahrtag für sich unb ihre Eltern. 

3n bett 8i#enfonb ^inbs(^^üg: 100 st. born f 
Scherer zn einem Jahrtag, wobei unter bic Ortsarmen 1 fl. 
Almosen vertheilt werben soll. 

3n ben @i#enfonb DiM^eim: 50 st. *n einem Sa^ag 
nnb 100 fl. zur Armennnterstütznng von Eva Spöri. 

Zur Grünbnng eines Armenfonbs in Mnnbelfingen: 500 fl. 
bon Ge^eimcrat^ Narrer Dr. (Engesscr mit ber Pcstimmung, baß 
bic (Erträgnisse auch zur baulichen Unterhaltung ber Friebhofska- 
sette unb gttr Stbßattuug eine« sât)rtid)eu Draucrgottcgbieusteß für 
bic berstorbenen Stifter zn biesetn Armenfonb bermenbet werben. 

Verantwortliche Redactionr Erzb. Kanzlei. 

Milde Gaben. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kinder. 

Gattrnan8meil 1 ft. 6'/, fr., Narrer Prietl st.; Grießen 

4 fl. 26 fr.; Geislingen 6 fl. 54 fr. 

Für bas Rettnngshans in Oberst#. 

Cap. Of sen bürg: Biberach 5 fl.; Bohlsbach 7 fl. 
30 fr.; Bühl 6 fl. 49 fr.; Dnrbach 13 fl. 18% fr.; Gen- 
genbaef, 43 st. 21 fr.; Grie#eim 1 st- 30 fr.; 8autenba4 
14 st. ; SRorbradf 2 st. 30 fr. ; ObeT^armer8bad) 1 < st. ; 
Offenburg 14 fl. 12 fr.; Offenau 3 fl. 42 fr.; Ortenberg 
10 ft.; %cier 51 fr.; %Btnbf#g 2 st. 45 fr.; Bett a. $. 
27 st. 7 fr. zusammen 169 ft. 35% fr. unmittelbar an 
bas Armenkinberhans in Oberst# abgeliefert. 

Druck und SScrteig von I. Dilgcr in Freiburg. 


